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Der Polarforscher Douglas Maw-

son, Leiter der gegenwärtigen
Britisch-Australischen-Antarktis-
Expedition, besucht in Adelie-
land das ehemalige Winter-
quartier seiner Expedition aus
den Jahren 1911 bis 1913

FOTOS CENTRAL PRESS, LONDON
Sir Douglas Mawson, Leiter
der Australischen Antarkti-
sehen Expedition von 1911/13
und der «Discovery»-Expe-

dition von 1930/31

Dr. Xaver Mertz,
der bei der Britisch - Australi-
sehen Antarktis - Expedition
von 1911/13 den Tod fand

üWlassen!^Unstr bei Kap D •^ einen Wurde bei R— - «ta ^ „

angedrungen

Unter den zahlreichen Expeditionen,
die bis jetzt nach dem Süden aus-

gezogen sind, den Schleier zu lüften, der
über der Antarktis liegt, gehört die «Au-
stralian Antarctic Expedition» in den
Jahren 1911 bis 1913 zu den erfolg-
reichsten. Sie wurde organisiert und stand unter der Leitung von
Sir Douglas Mawson, einem Antarktiker von Weltruf, der bereits
1907 mit Ernest Shackleton bis 97 Meilen an den Südpol heran-
gelangt war. Mawson beabsichtigte mit seiner Expedition nicht
den geographischen Südpol zu erreichen, sondern lediglich die
geographischen, meteorologischen und atmosphärischen Eigenarten
von King-Georges-V.-Land, Wilkes-Land und Adelie-Land wollte
er näher erforschen. Von diesen Ländern waren nur die Küsten-
striche oberflächlich "bekannt, ins Innere war kaum jemand einge-
drungen. Die Expedition Mawson errichtete ihre Hauptstation bei
Kap Denison am Urville-Meer und unternahm von hier aus lange
und beschwerliche Schlittenfahrten entlang der Küste und hinein
ins Innere. Bei einer dieser Fahrten fand der Schweizer Dr. Mertz

den Tod durch Erfrieren. Er war der erste und einzige Schweizer wrt sien aer tvuste

der bis jetzt das antarktische Festland betreten hat. Zweimal über- andes^bei Mac^~
winterte die Expedition auf dem südpolaren Kontinent, aber als sie >ertson-Land

heimkehrte, war manches über Umrisse, Eisverhältnisse und Topo-
graphie der besuchten Striche kein Geheimnis mehr.

Es verstrichen dann beinahe zwanzig Jahre und Douglas Maw-
son zog neuerdings nach Süden aus. Mit der «Discovery», dem
alten bewährten Expeditionsschiff Scotts, fuhr er diesmal hin. Auf
dem südpolaren Festland angelangt, besuchte er bei Kap Denison
auch sein altes Lager. Mancherlei hatte er im Jahre 1913 dort
zurückgelassen. Vieles davon hatte der Orkan weggetragen, an-
deres war unter dem Schnee begraben, aber dieses und jenes fand
sich doch noch vor. In welchem Zustand, das sagen die Bilder.

Es war nicht Byrd, der das erste Flugzeug auf den südpolaren Kontinent brachte. Schon Douglas Mawson, Landung der «Discovery»-Expedition bei Kap Denison,
im Jahre 1911, führte einen Aeroplan mit. Wenige hundert Meter nach dem Start wurde der Apparat Aug- an der Stelle, wo Sir Douglas Mawson vor 18 Jahren sein
unfähig und später zu einem Motorschlitten umgebaut. Als die Expedition Adelieland verließ, ließ sie Winterquartier aufgeschlagen hatte
die Maschine zurück. Was Sonne, Wind und Kälte in 18 Jahren daraus gemacht haben, zeigt das Bild
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